
M. Noril DER BEI FRAG DI R ARC \OLOGII-.

\ngabe in lix. i ii richt ziemlich deutlich für cine insetzung des an den far das Problem der israelitischcn Landnahme wihtiten

1auptvorgaflgS der israelitischen Landnahme 1) - urn mich vorsich- Plätzen in Betracht, so muss gesagt werden, class der Sacivcrhalt

:ig auszudrUcken in die Zeit der spaten 19. agyptischen Dynastie, jeweils verschieden ist. Anders ist der Sachverhait auf dern tell es1
.h. in das spate 13. Jrh. v. Chr. oder arch 1egisch ausgedruckt in sultan (Jericho) und auf et-tell (Ai), anders auf dcm tell ed-dunCr
lie '/.cit de Endes der Spätbronzezeit. Diese Datierung wird heute (Lachis) und auf dem tell wa,ds (Hazor), anders in ed-dschjb (Gibeon)
n chr vielen für ungefahr riehtig gehalten. Mit ihr wenigstens und bëtin (Bethel), wieder anders ist die Lage beirn tell bet mirslm

unicht als eiiier \rbeitshvpothese -kann man in Palästina nach oder beim tellfara. Es ist danach deutlich, class man schon aufdiesern
len archanh)1sChefl Spuren der Lrcignisse der Landnahrnczeit Gebiet nicht einfach generalisieren kann. i\uf tier anderen Seite ist
suchen. Vielleiclit konntc sich dann sogar eine archäologische Be- auch die aittestarnentliche Uberlieferung über die Iandnahnie
tütiung diccr zeitlichen Ansctzung und durch die sehr exakten nicht homogen. Wie auch immer man versuchen mag, die 1uch
irchiiologischen 1)atierungsnglichkeiten cine chronologische Präzi- zweifellos vorliegenden traditionsgeschichtlichen und literarischen
ierung und am linde eine Fest1gung des zeitlichen Verlaufs des Schwierigkeiten bei diesem Vberlieferungskomplex zu meisterl,
E,andnahrnevorgangs ergeben. Das alles lage durchaus im Bereich so soilte doch daruher Linigkeit zu erzielen scm, dass unter.ehieden
Lier \loglichkeit. werden muss zwischeri den .iusführten Erzähluncn in der etn
\Venn gleichwohl Schwierigkeiten auftreten, so liegt das nicht Hälftc des Josuahuchcc und den Kurzberiehten in Rund cnLul

Liaran, class in dieSCrn Falle nicht grundsatzlich aittestamentliche verschiedenen Steijen v()rk)mtflen(fc1-l rein fttenm n

tberlicferung und archaologische Feststellung zu einander in Be- lungen erobertcr tadte und class auch tier Liitersc}ucd heacilt(
:'iehun geetzt wcrden könnten, sondern daran, class auf beiden werden muss zwischcn in sich geschlossenen und alcruniletcn
Seiten -- au tier Seite der aittestamentlichen Nachrichten uber die Erzahlungcn, die jeweils em hestimmtes LinzeIerennis aus kr
I ndiuine lsrtek mid auf der Seite der archaologischen Befunde Landnahmezeit zum Gegenstand haben, und zwischen niehr uder
kr ' it l\ crhilt nicht so cindeutig und emhi lich 1st, wle man es weniger zusammenfassenden und sumrnatischcn bcrhlickcn ubcr das
iuidcdt erwarten kiinnte, class er im G& I auf beiden Seiten Ganze des Landnahmevorgangs. Man knnte geradczu sagen, riass
lici genauerem !usehen sich als höchst differenziert und kompliziert bei einerersten Uberschau über den zur Zeit vorlicgenden aebverh,i
rwcist, so class es sich als wissenschaftlich notwendig ergibt, ,,kri- sich als vorlaufiger aligemeiner Eindruck ergiht, 1.ISS eiIlc ul)er
tisch" d.h. mit sorgfaltiger Unterscheidung der einzelnen Fäiie, raschcnde Ubereinstimmung zwischen archaologischen leststelIungen
u verfahren und jeden Einzelfall für sich genau zu untersuchen und und alttestamentlichcr Cberlieferung in dee Rniuphzierthcit dc'

ncli vor pauschalcii Uehauptungeft.zu huten 2). Sachverhalts auf heiden Seiten liegt. Mir scheint nun, dass dieser
/ichen wir zuiiächst den Ertrag der archaologischen Ausgrabungen Eindruck in icr Tat richtig ist und (lass darnit von beiden Seiten her

- -- . eine alizu unprol)krnatische Auffassung von tier Landnahmc lsraels
(II die Landnahrnc Isracis rn eschlosscner Vorgang von kurzer Zeitdauer wi I ri t d,It wtsen 1st dis ii ict strittig. Aher cli w csentlic} Stadium des Landnahme- t e e, wir

ttL'tili!S 1st gcciss :niunchmcn, und das durfte in dcr Einwanderung der aus Ich versuche, diese Behauptung an 1 Ltiid cines Vergleiches zwischen
\ic pen gektrmclici' 1 cue Isricis zu Mien scm; an viclcn Stellen crscheint Jericho, Ai und I latur als zutreiTenti iu ervéisen. Damit muss ich

\ltci lestarnetu die IIer.uusfuhrung aus Agypten'' als der cigcntlichc An- - ". .rreiuch, wie wit im Deutschen 7 citcn pflcgen heisse Eisenc dcr ( rschichn Isiels.
ch muss cs als gcradczu grotcsk hc,cichncn, dass gegen ALTS und vor allcm anfassen". In alien dret Fallen ist die l it utizierung der aittestament
ucuiie Arhciteii stcrc'uvp der Fiuwand der Nichtbcachrung archaologischcr lichen ()e mit den Schutthuqcln tei t sii/iJn, e/-1i7 und tell wakkds

I cliussc Ufi bcii c rd s Bsic;u r, I.'., passim: am starksten (. I. ' R(,Ii r, -- _ '- .:
_ npt Is t usr urchrolo.,iriI data", p 48 conpktc refusal uht r then L citcl erhahen in alien drt I alien heLen cindrutige und

I c - 1 ret I ie:iI dui" In "\ irkllchkeit hundelt cs sich datum, dass oflt .ir endtrultige archiu lu uiische Fr I. sc vur, und in alien drei
1 cit es rut saclgcnass haleuu, eilcn alh'u navcn ( ,chrauch von n wir alttt it icntliche I meerzdhlungen in tier

5 I CIc1 i , c I cItt ii zu flicilin, s 'udern cc fur ii utwendig erachtcn, 1 - -
1 Itt I er ii U1111 I iii iu I iii dti e dud t1ichui i rtru tines ttcte ii H tt dis i e Die iclisthen \u rlhun4mn au f

iLuIti ,u price. d(!1; "/Y iiu ic gc'ht tren , II rt - Ii hsR 1, \V1Cllt1ctc)intl inch
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